
Aus der Region

Externe pflegen
Grünflächen

LIMBURG. Die Grünflä-
chen der Stadt Limburg
„Im Finken“, „Im Ansper“
und auf der Egenolfanla-
ge in Blumenrod werden
von einer externen Firma
gepflegt. Der Magistrat
hat die Arbeiten für die
nächsten fünf Jahre an ei-
ne Firma vergeben. Der
fünfjährige Turnus hat den
Vorteil, dass die Firmen
besser planen können
und auch aufwändige
Rückschnitte durchge-
führt werden können, die
nicht jedes Jahr anfallen.
Die jährlichen Kosten für
die Grünpflege auf den
drei Flächen liegt bei rund
15 000 €. -red-

Repair-Café in
der Bücherei

HAHNSTÄTTEN. Das
nächste Repair-Café in
der Bücherei findet am
Montag, 16. November,
statt. Infos und Anmel-
dungen unter y (06430)
926438 (mit Anrufbeant-
worter), E-Mail: buecherei
@hahnstaetten.de. -red-

Stützpunkt für
die Feuerwehr

LINDENHOLZHAUSEN.
Die Planungen für das
Feuerwehrgerätehaus im
Limburger Stadtteil Lin-
denholzhausen gehen
weiter. Der Magistrat hat
die Fachplanungen für
Heizung, Lüftung und Sa-
nitär vergeben. Der Auf-
trag an ein Planungsbüro
umfasst rund 75 000 €.
Die notwendige Bauleit-
planung ist angelaufen.

Lahn-Post
Geschäftsstelle:
WERKStadt
Joseph-Schneider-Str. 1
65549 Limburg

Zustellung:
y (0261) 98 36 30 03
der-lokalanzeiger.de/
nicht-erhalten

Anzeigen:
y (06431) 91 33 0
Fax (06431) 2 34 58
lokalanzeiger-limburg@
der-lokalanzeiger.de

Redaktion:
y (06431) 91 33 38
lahn-post@
der-lokalanzeiger.de

Internet:
www.der-lokalanzeiger.de

„Goldene Stimme Bulgariens“ zu hören
ALTENDIEZ. Mit mehr als 3000 Kirchenkonzerten in Ost- und Westeu-
ropa hat sich der Bariton Dilian Kushev in die Herzen der Zuhörer- und Zu-
schauer gesungen und am Sonntag, 1. November (17 Uhr), ist er in der
evangelischen Kirche St. Peter zu Diez zu erleben.Auf dem Programm ste-
hen unter anderem die Klassiker „Ave Maria“, „Ich bete an die Macht
der Liebe“, „Panis Angelicus“, „Nessun dorma“ und „Hallelujah“ aber
auch Stücke wie „O,sole mio“ oder „You raise me up“ und viele mehr.

Ein Auftritt Dilian Kushevs, der auch als „Goldene Stimmer Bulgariens“ ge-
feiert wird, ist „ein besonderes Erlebnis! Gesang und Auftritt suchen sei-
nesgleichen,“ so eine Besucherin.Dilian Kushev's Markenzeichen ist
sein facettenreicher Bariton. Tief wie ein Bass und hell wie ein Tenor. Kir-
chen und Säle werden durchdrungen vom leidenschaftlichen Gesang
des Baritons Kushev bei sakralen Gesängen, Opernarien sowie folklo-
ristisch geprägten Darbietungen. Eintritt frei, Spenden erbeten. -red-

Gut zu wissen . . .

Hausmittel gegen Husten,
Schnupfen, Heiserkeit
Mit Hausmitteln, die un-
sere Großmütter schon
kannten, sind Beschwer-
den bei Erkältungs-
krankheiten auch heute
noch wirkungsvoll zu be-
kämpfen. Ein leichtes
Kratzen im Hals ist das
erste untrügliche Zei-
chen für eine Erkältung. „Heizungsluft oder die kalte
Luft im Herbst und Winter sind oft die Auslöser“, er-
klärt die Apothekerin Kerstin Blasius von der AOK Rhein-
land-Pfalz/ Saarland – Die Gesundheitskasse. Wie
man Schnupfen, Heiserkeit und Husten vorbeugen
und lindern kann, hierzu einige Tipps:
¸ Wenn möglich, Sicherheitsabstand zu kranken Mit-
menschen halten, häufiger die Hände waschen und Räu-
me regelmäßig kurz lüften. Zusätzlich feuchte Tü-
cher aufhängen oder Wasserschalen auf die Heiz-
körper stellen. Außerdem viel trinken; geeignet sind
Kräuter- und Früchtetees sowie Mineralwasser.
¸ Hustenreiz mit Tees aus Eibisch, Lindenblüte, Mal-
ve oder Spitzwegerich lindern. Anis, Fenchel und Pri-
melwurzel lösen den Schleim. Bei Halsschmerzen
Tee aus Salbeiblättern gurgeln, denn diese enthal-
ten ein hoch wirksames ätherisches Öl. Bewährt hat
sich auch das Inhalieren von heißen Wasserdämp-
fen, am besten mit Kochsalz oder – wenn verträg-
lich – mit heißen Früchte- oder Erkältungstees.
¸ Bei Schnupfen Einweg-Taschentücher verwenden
und nach Gebrauch entsorgen.
¸ Gegen eine verstopfte Nase hilft eine Nasenspü-
lung mit Kochsalzlösung.
¸ Wichtig ist aber auch eine gesunde Ernährung
mit vielen natürlichen Vitaminen, dazu ausreichend
Schlaf und Bewegung an frischer Luft. -red-

Illegaler Hundehandel
im Rhein-Lahn-Kreis
DIEZ. Im Hinblick auf
die aktuellen Feststel-
lungen durch das Ve-
terinäramt der Kreis-
verwaltung des Rhein-
Lahn-Kreises verdich-
ten sich die Hinweise
auf illegalen Hunde-
handel in der Umge-
bung von Diez. Dabei
werden Welpen mit Her-
kunft aus den EU-Mit-
gliedstaaten verkauft. Er-
kennbar ist dies an den
zugehörigen EU-Heim-
tierausweisen und den
Anfangsbuchstaben der
Kennnummern dieser
Ausweisdokumente (z.B.
RO für Rumänien, BG
für Bulgarien). In die-

sem Zusammenhang
bittet die Kreisverwal-
tung um Unterstüt-
zung. Wer auffällige Be-
obachtungen gemacht
oder einen solchen Hun-
de gekauft hat, wird ge-
beten, sich unter
y (02603) 972142 oder
referat81@rhein-lahn.rlp.
de zu melden. -red-

Wirtschaft braucht Verkehrswege
Unternehmer der Verkehrsbranche sind für Umgehung in Limburg
LIMBURG. Zur Verkehrs-
planung für Limburg, dem
wichtigsten Verkehrskno-
ten der Region, und dem
damit verbundenen The-
ma der Luftreinhaltung ha-
ben sich Unternehmer der
Verkehrsbranche mit Eva
Struhalla, Leiterin des Amts
für Verkehrs- und Land-
schaftsplanung der Stadt
Limburg, bei der letzten
Sitzung des IHK-Verkehrs-
ausschusses ausge-
tauscht.

Eva Struhalla stellte dar,
was die Stadt mit vielen klei-
nen Maßnahmen und För-
derprogrammen kurz- und
mittelfristig verändern will,
um die Verkehrsbelastung
der Innenstadt und damit
auch die Belastung mit
Luftschadstoffen zu redu-
zieren. Mit dem Ziel ei-
ner „Verkehrswende“ soll
der Anteil des Kfz-Ver-
kehrs bis 2030 stark ver-
ringert werden. Angespro-
chen auf die große ent-
lastende Lösung, die schon
lange geplante Umge-
hung für den südlichen
und westlichen Bereich von
Limburg, sieht die Stadt-
verwaltung die Hemmnis-
se vor allem bei Bund
und Land.
Bei der Stadt beschäftigt
man sich vor allem mit vie-
len kleinen Maßnahmen,
um die Luftschadstoffe in
der Innenstadt zu senken.
Von den Unternehmen wur-
de im Ausschuss darauf
hingewiesen, dass vor al-
lem die Nutzfahrzeuge im-
mer sauberer werden und
dies einen größeren Ef-

fekt hat als viele der ge-
nannten mit teurem Geld
geförderten Einzelmaßnah-
men. Überlegungen der Mi-
nisterien zu einer soge-
nannten Umweltspur auf
der Schiede stießen auf Un-
verständnis. Sie wurden als
nicht durchführbar einge-
schätzt und lassen be-
fürchten, dass der Ver-
kehr in der Innenstadt völ-
lig kollabieren könne.

Schadstoffe reduzieren
Die weiterhin belastende

Luftproblematik sollte, so
der Ausschuss, deutlich als
Argument und Anschub ge-
nutzt werden, um die drin-
gende Notwendigkeit ei-
ner Umgehung heraus-
zustellen und damit auf
Landes- und Bundesebe-
ne zu argumentieren und
zu punkten. Mit einer Um-
gehung wäre die soge-
nannte und mit mehr Auf-
wand als Nutzen errich-
tete Umweltzone nicht er-
forderlich gewesen. Die Un-
ternehmer brachten ge-

genüber der Stadt zum
Ausdruck, dass für die re-
gionale Wirtschaft funkti-
onierende Verkehrswege
von ganz immenser, ja kri-
tischer Bedeutung sind. Er-
innert wurde auch daran,
dass die Stadt Limburg his-
torisch als Handelsstadt
an Verkehrs- und Han-
delswegen groß gewor-
den ist.
Verkehrsinfrastruktur müs-
se man, so die Aus-
schussmitglieder, gestal-
ten und nicht nur versu-

chen, mit vielen kleinteili-
gen Einzelmaßnahmen den
Verkehr zu lenken oder
in der Folge gar zu ver-
hindern. Ausschussvorsit-
zender Jürgen Strieder un-
terstrich, dass aus Sicht
der Wirtschaft die Ver-
kehrswege, die alternativ-
los durch Limburg hin-
durchführen, offengehalten
werden müssen. Dies gel-
te mindestens so lange,
bis es geeignete Aus-
weichrouten bzw. eine Um-
gehung gebe.

Der Verkehrsausschuss der IHK Limburg traf sich bei seiner letzten Sitzung in den neuen Räumlichkeiten der Spe-
dition Stähler auf der Dietkircher Höhe in Limburg, wo Ausschussmitglied Egon Bürger (Dritter, v. rechts) als In-
haber und Geschäftsführer seinen neuen, verkehrsgünstig gelegenen Standort vorstellte. Foto: IHK
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Es dreht sich alles um den Hund
GÖRGESHAUSEN. Die be-
liebte Herbst/Winter – Vor-
tragsreihe über Hundeer-
ziehung und Hundege-
sundheit wird trotz Pan-
demie wieder angeboten.
Dabei werden die gelten-
den CoVid-19 Hygienebe-
stimmungen eingehalten).
Die Tierärztin Kathleen
Dietz-Hartmann (www.kadi-
ha.de) und der Hundever-
haltenstherapeut Jörg Den-
zin (www.hundeerziehung-
naturnah.de) haben auch
diesmal wieder spannende

und interessante Themen
für Sie vorbereitet. Die Kos-
tenbeiträge in Höhe von
13 € pro Person und Vor-

tragsabend sind aus-
nahmslos als Spende für
die Tierheime in Limburg,
Montabaur, Diez, Rans-
bach-Baumbach und Neu-
wied vorgesehen. Donners-
tag, 17. Dezember (19.30 -
21.30 Uhr): Kommunikati-
on: zwingende Vorausset-
zung für gegenseitiges Ver-
trauen und notwendiger
Bindung Ton, Mimik, Ges-
tik und Körpersprache im
Vergleich zwischen Mensch
und Hund. Referent: Jörg
Denzin. Die Vorträge fin-
den in der Gaststätte „Le Pi-
ano“ in Görgeshausen (Lim-
burger Straße 20) statt. An-
meldung bei Jörg Denzin,
q (06485) 4163, j.den-
zin@t-online.de.

-red-/Foto: Tierheim L-W

Kfz-Versicherungswechsel
ist jetzt möglich
Gründlich prüfen statt einfach zugreifen

FRICKHOFEN. Jedes Jahr
das gleiche Spiel: Zum
Stichtag 30. November
können Autofahrer ihre
Kfz-Versicherungen kün-
digen und ihr Auto bei ei-
nem anderen, vermeintlich
günstigeren Unternehmen
versichern. Doch für einen
angemessenen Versiche-
rungsschutz sind Preise
nicht allein maßgebend.
Denn bei den Zusatzleis-
tungen unterscheiden sich
die Verträge enorm und
bedürfen genauer Prüfung.

Dabei muss billig nicht
schlecht sein, betont Peter
Klein, Vorsitzender des Be-
zirks Gießen im Bundes-
verband Deutscher Versi-
cherungskaufleute (BVK).
Aber es kann bitter wer-
den, wenn sich erst nach ei-
nem Unfall herausstellt,
dass die Teilkasko nach ei-
nem Unfall mit Haarwild
nichts zahlt oder Geld nach
einem Unfall einfordert,
wenn ein „nicht Autorisier-
ter“ am Steuer saß. Zu den
leicht übersehenen Knau-
serigkeiten zählt auch eine
sehr steile Rückstufungs-
treppe, auf der man nach ei-
nem Unfall Jahre braucht,

um wieder auf den alten Ra-
battstand zu kommen. Hin-
ter Lockangeboten können
sich also Versicherungslü-
cken verstecken.

Empfehlenswert
Gründlicher über den ei-
genen Bedarf nachzuden-
ken, empfehlen die Versi-
cherungskaufleute bei die-
sen Punkten: Neuwerter-
stattung in Kasko mindes-
tens ein Jahr lang, auto-
matische Haftpflichterhö-
hung für Leihwagen im
Ausland, Zahlung der Kas-
ko auch bei grob fahrläs-
siger Unfallverursachung,
Teilkasko-Deckung nach
Unfall mit jeder Art von Tie-
ren. Daneben können auch
passende Sonderrabatte
und der Schadenrückkauf
in Kasko wichtig werden,
das heißt das Recht, eine
Zahlung dem eigenen Ver-
sicherer erstatten zu dür-
fen, um eine Rabattrück-
stufung zu vermeiden. Letz-
tere kann nämlich über
mehrere Jahre durchaus
tausend bis dreitausend
Euro Mehrkosten verursa-
chen. Vorsicht ist auch an-
gebracht, wenn für den ‚al-
ten’ Tarif ein Rabattschutz

bei Haftpflicht- und Kas-
koschäden vereinbart war
und man jetzt zum ver-
meintlich günstigeren An-
gebot wechselt. Denn in
der Regel gilt der Rabatt-
schutz nur bei dem Versi-
cherer, bei dem der Kun-
de dafür bisher gezahlt hat.
‚Billig, billig’ kommt dann
im Nachhinein ziemlich teu-
er. Das gilt insbesondere
für Internet-Vergleichspor-
tale, die jedes Jahr mit
Schnäppchenangeboten
werben. Doch in den On-
line-Datenbanken finden
sich nur neue Kfz-Versi-
cherungstarife. Dadurch
können sie ihre Aufgabe
des Vergleichens aber gar
nicht erfüllen. Denn viele
Kunden wissen gar nicht,
dass ihre ‚alten’ Verträge
beispielsweise noch bes-
sere Rückstufungstabellen
oder Rabattretter haben.
„Manche Versicherer bie-
ten auch Kfz-Tarife auf Ba-
sis der individuellen Fahr-
weise an“, informiert Klein.
„Bei diesen sogenannten
Kfz-Telematiktarifen wer-
den Kunden zwar mit ge-
ringen Versicherungsprä-
mien gelockt, müssen aber
dafür ihren gesamten Fahr-

stil offenbaren. Hier sollte
man sich genau überle-
gen, ob für eine geringere
Prämie das individuelle Be-
wegungsprofil dem Versi-
cherer offenbart wird.“

Informieren
Fast alle Versicherungs-
kaufleute können heute
mehrere Vertragsvarianten
bieten, mit Ein- und Aus-
schlüssen hantieren, „aber
nicht mit allen Interessen-
ten gleichzeitig in der letz-
ten Novemberwoche lange
Gespräche führen“, mahnt
Klein zu frühzeitiger Ori-
entierung. Ende November
muss nämlich die Kündi-
gung beim ‚alten‘ Kfz-Ver-
sicherer eingegangen sein,
wenn man zu einem an-
deren wechseln will. Am
wichtigsten ist dabei die
Kenntnis der Entschädi-
gungslücken. Diese sind
meist gut versteckt und
manchmal nur an fehlen-
den Bestimmungen im
Kleingedruckten erkenn-
bar. 5 bis 10 000 € kön-
nen bei den Erstattungen
leicht auf dem Spiel ste-
hen, wenn man einfach zu-
greift, statt gründlich zu prü-
fen. -red-

Kundennähe geht auch anders
Naspa bietet Webseminar am 17. November an

REGION. „Es ist sehr scha-
de, aber mit Blick auf die ak-
tuell wieder sehr deutlich stei-
genden Infektionszahlen kön-
nen wir unsere Kundenver-
anstaltungsformate Naspa Im-
pulszirkel Mittelstand und
auch den Naspa Impulszirkel
Junior nicht wie gewohnt
durchführen“, erläutert Frank
Diefenbach, Leiter des Fir-
menkundengeschäftes der
Naspa in den Landkreisen
Limburg-Weilburg, Rhein-
Lahn und Westerwald.

„Uns ist es aber sehr wich-
tig, speziell in dieser für uns
alle schwierigen Zeit, Kon-
takt zu unseren Kunden zu
halten und Mehrwerte zu lie-
fern. Wir wollen neue Wege
der Vernetzung finden und
gemeinsam beschreiten.“ Der
Zusammenhalt vor Ort und
ein noch viel besseres Zu-
sammenarbeiten in und aus
der Region heraus gewinne

mehr und mehr an Bedeu-
tung. Eigentlich genau im Sin-
ne der Sparkassen-Idee, merkt
Diefenbach an, der über die
letzten Jahre die Kunden-
veranstaltungsformate der
Naspa im Firmenkundenge-
schäft entwickelt und immer
wieder mit neuen Ideen „ge-
füttert“ hat.
Gemeinsam mit dem IT-Sys-
temhaus, der Firma Pauly
aus Limburg, hat die Naspa ei-
ne Web-Seminarreihe ge-
schaffen, die auf den Punkt
wichtige Informationen und
Hilfestellungen vermitteln soll.
Nachdem bei der Startver-
anstaltung 150 Firmen- und
Gewerbekunden der Naspa
quasi digital mit der Naspa
verbunden waren und über ei-
ne aktuelle volkswirtschaftli-
che Einschätzung und die Co-
rona Hilfsprogramme infor-
miert wurden, geht es jetzt
weiter.
Und zwar am Dienstag, 17.

November (18.15 Uhr), für
45 Minuten unter der Über-
schrift „New Work“. Wie ver-
ändert sich der Führungsall-
tag der Unternehmer und
wie kann man z.B. trotz Ho-
meoffice, Management- und
Führungsrunden effektiv ge-
stalten. Für das Webseminar
konnte die Naspa Olaf Spie-
gelberg von der Firma In-
novent gewinnen. Er beglei-
tet seit 25 Jahren die The-
men Führung und Verände-
rung/ Transformation und ist
ein ausgewiesener Experte
für das Thema „New Work“.

-red-

M Interessierte Firmen- und
Gewerbekunden aus der Re-
gion sind herzlich eingeladen
und können sich formlos un-
ter Bianca.Breithecker@
naspa.de anmelden. Die Zu-
gangsdaten zum Webseminar
werden umgehend zuge-
schickt.
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Neues Angebot der VHS
Durchsetzen ohne die Ellenbogen zu gebrauchen

LIMBURG. Zwei interes-
sante Veranstaltungen
bietet die Kreisvolkshoch-
schule (VHS) Limburg-
Weilburg im Oktober.

In einem Durchsetzungs-
training am Samstag, 31.
Oktober lernen die Teil-
nehmer Strategien ken-
nen, mit denen Sie dies er-
reichen können: Auftreten,
Aussprache oder die
Kunst, sein Gegenüber
durch genaues Zuhören
richtig zu verstehen und

sein Verhalten richtig zu
deuten. Schließlich will
man sich ja im Span-
nungsfeld zwischen Vor-
gesetzten, Kollegen und
Kunden – oder Familie –
behaupten und durchset-
zen. Allein freundliches
Bitten und gutes Zureden
führen dabei eher selten
zum Erfolg. Sich durch-
setzen heißt jedoch nicht,
die Ellenbogen zu ge-
brauchen, sondern ent-
spannt bleiben und sou-
verän und kompetent eine

schwierige Situation zu
meistern, wenn das Ge-
genüber nervt. Die Teil-
nehmer trainieren, wie sie
zu einer überzeugenden
Stärke finden und lernen,
wie man auch mal Klartext
redet ohne anzuecken und
wie man deutlich macht,
was man wirklich will .

M Informationen und An-
meldung unter q (06471)
2125 sowie online unter
www.vhs-limburg-
weilburg.de. -red-

Wegränder nicht zu früh mähen
Hilfe für bedrohte Insekten und andere Tierarten
REGION. In den letzten
Jahren wurde immer wie-
der über das Insekten-
sterben und den Rück-
gang der Feld- und Wie-
senvögel berichtet. So hat
sich die Zahl brütender
Kiebitze in Deutschland
seit den 1990er Jahren auf
ein Viertel reduziert und
die Anzahl der Rebhühner
ist seit den 1970ern auf ei-
nen Bruchteil des ur-
sprünglichen Bestandes
geschrumpft.

Zudem zeigte im Jahr 2017
eine Studie, dass in den
letzten 27 Jahren die Bio-
masse der Fluginsekten
in Schutzgebieten Nord-
westdeutschlands um über
75 Prozent zurück ge-
gangen ist.

Jedoch sind Insekten, ins-
besondere Bienen, auch
enorm wichtig für die Be-
fruchtung von Feldpflan-
zen und damit auch für
die Erträge auf den Fel-
dern und bei den Obst-
gewächsen von großer Be-
deutung. Aus diesen Grün-
den werden Blühflächen
in Form von artenreichen
Wiesen, aber auch Feld-
rainen und Wegrändern im-
mer wichtiger. Werden sie
erst später, also in der
Zeit zwischen Oktober und
Februar gemäht, dann bie-
ten sie vielen blütenrei-
chen Wildblumen, blü-
tenbesuchenden Insekten-
arten, verschiedenen Vo-
gelarten und dem Nie-
derwild, wie bspw. dem
Feldhasen, ein bedeutsa-

mes Nahrungshabitat und
Rückzugsraum. Beson-
ders günstig wirkt es sich
aus, wenn die Flächen nur
alle zwei Jahre durch ei-
ne Mahd gepflegt wer-
den. Denn viele Insekten
überwintern in den ab-
gestorbenen Pflanzenstän-
geln. Außerdem können
stehen gelassene Weg-
ränder und Feldraine auch
der Vernetzung noch exis-
tierender größerer Blüh-
flächen dienen. Gerade
wenn die Landschaft nach
der Ernte weitestgehend
ausgeräumt ist, bieten blü-
hende oder auch ver-
blühte Wegränder eine letz-
te Struktur im Feld und ver-
hindern Bodenerosionen.
Da ist es ist erfreulich,
wenn Gemeinden, Stra-

ßenmeistereien und Land-
wirte die Wegränder und
Feldraine erst später im
Sommer mähen. So zum
Teil geschehen in der VG
Wallmerod. Es ist zu ver-
muten, dass verschiedene
Schmetterlinge, Wildbie-
nen und Heuschrecken und
auch Vogelarten wie Neun-
töter, Goldammer und Feld-
lerche von den stehen ge-
lassenen Pflanzen profi-
tiert haben.
Ein weiterer Vorteil der sel-
tener und später durch-
geführten Mahd von Weg-
rändern und Feldrainen ist,
dass sich so zum einen na-
türliche Blühflachen mit ei-
ner von Natur aus ens-
tehenden Artenzusammen-
setzung entwickeln. Zum
anderen sparen Gemein-

den, Straßenmeistereien
und Landwirte finanzielle
Mittel, die für die Pflege
sonst eingesetzt werden
müssten. Außerdem wird
auch das Klima durch die
sparsame Nutzung der
Mähfahrzeuge geschont.
Die Gemeinde Hundsan-
gen hat sich aus diesen
Gründen dazu entschie-
den, die Wegränder in der
Zeit zwischen März und
September künftig nicht
mehr zu mähen. Auch die
Gemeinde Dornburg mit ih-
ren fünf Ortsgemeinden hat
sich in ähnlicher Weise da-
zu entschieden. Es wäre
schön, wenn sich viele an-
dere Gemeinden, Land-
wirte und Straßenmeiste-
reien diesen guten Bei-
spielen anschließen. -red-

Gerade an Feldrainen und Wegrändern bildet sich eine Vegetation, die Insekten und anderen bedrohten Tierarten Nahrung vor dem Winter bie-
tet. Foto: NABU
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Hecken- und Gehölzschnitte
Pflanzarbeiten / Entrümpelungen
Hausmeisterdienste / Winterdienst

Anfahrt und Beratung kostenlos

www.allesimgruenenbereich.org

Baum- und Gartenpflege
... alles im grünen Bereich

Baumpflege Kraus
Am Grünen Hang · 65594 Runkel
Tel. 06431/216934

er

Einzelnachhilfe
zu Hause

alle Fäche
alle Klassen
alle Jahrgangsstufen
www.abacus-nachhilfe.de
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Heizöl-Markt
Am 26.10. 2020 im Raum Limburg – Diez – Hadamar – Bad Camberg – Weilburg
ermittelte Verkaufspreise für eine Entladestelle Heizöl Premium-Qualität:

501 – 900

901 – 1.500

1.501 – 2.200

2.201 – 5.700

5.701 – 7.500

54,55€

50,45€

45,70€

44,30€

43,65€

55,75€

52,10€

47,05€

45,90€

44,55€

Menge von 7 /100 Liter
inkl. MwSt.

bis 7 /100 Liter
inkl. MwSt.
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Domstadt vergibt den „Hans-im-Glück-Preis“
Willkommen sind Werke in die deutsche Sprache / Preisgeld in Höhe von 3500 € wartet

LIMBURG. Die Ausschrei-
bungsunterlagen zum
Hans-im-Glück-Preis der
Kreisstadt Limburg a. d.
Lahn für Jugendliteratur
2021/2022 können ange-
fordert werden. Der Preis
ist ein Förderpreis für Ju-
gendbuchautorinnen und
-autoren und mit 3500 €
dotiert.

Teilnehmen können Auto-
rinnen und Autoren, die
am Beginn ihrer schrift-
stellerischen Arbeit stehen,
bislang nicht mehr als drei
literarische Werke im Jun-
gendbuchbereich veröf-
fentlicht haben. Verlage und
auch Autorinnen und Au-
toren können Bücher oder
Manuskripte einreichen.
Einsendeschluss ist Frei-
tag, 29. Oktober 2021 (Ein-
gang bei der Behörde).
Berücksichtigt werden
sprachlich und formal an-
spruchsvolle Romane und

Erzählungen aus dem deut-
schen Sprachraum und Bü-
cher oder Manuskripte, die
durch neue Themen und
Erzählweisen auffallen. Will-
kommen sind auch Kurz-
geschichten, Bilderbücher
und Bilderbuchtexte, Ge-
dichte oder Übersetzungen
in die deutsche Sprache.
Berücksichtigt werden nur
Jugendbücher, keine Kin-
derbücher. Für den Preis
können Manuskripte und

bereits veröffentlichte Neu-
erscheinungen der Jahre
2020 und 2021 eingereicht
werden.
Die Ausschreibungsunter-
lagen können per E-Mail
unter kulturamt@stadt-
limburg.de angefordert
werden, per Post unter fol-
gender Adresse: Magistrat
der Kreisstadt Limburg a.
d. Lahn, Kulturamt, Hans-
im-Glück-Preis, Über der
Lahn 1, 65549 Limburg a.

d. Lahn. Auf der städti-
schen Website können die
Unterlagen heruntergela-
den werden unter www.lim-
burg.
de/Hans-im-Glück.
Der Hans-im-Glück-Preis
wurde 1977 von dem
Schriftsteller Hans-Christi-
an Kirsch und seiner Frau
Elinor als Jugendbuchpreis
gestiftet. Als eine Art „Op-
fer an die Götter“ empfan-
den sie damals den Preis
für Anfänger unter den Ju-
gendbuchautoren und -au-
torinnen, den sie selbst
jährlich mit 2.000 DM, ei-
nem Westerwälder Krug
und einer Woche Schreib-
klausur in ihrem Haus in
Nomborn ausstatteten. Der
Name „Hans im Glück“ wur-
de gewählt, weil Hans im
Märchen seine Glücksgü-
ter bedenkenlos und glück-
lich verschenkte.
Die Initiative für die erste
Ausschreibung des Preises

entsprang der Erfahrung,
wie schwer es im Litera-
turbetrieb gerade jungen
beziehungsweise unbe-
kannten Autoren gemacht
wird, sich mit ihren ersten
Veröffentlichungen durch-
zusetzen. Diese Intention
gilt bis heute.1987 wurde
der Preis von der Stadt Lim-
burg als Förderpreis für Ju-
gendbuchautoren und- au-
torinnen übernommen. Die
Übernahme unterstreicht
die Bedeutung des Litera-
turpreises für die kulturell
interessierte Öffentlichkeit
und sichert sein Bestehen
auf Jahre hinaus. Seit 1990
wird der Preis alle zwei Jah-
re verliehen.
Die Jury besteht aus Gab-
riele Fachinger (Bibliothe-
karin), Jutta Golz (Biblio-
thekarin), Jutta Bummel
(Buchhändlerin), Dr. Stefan
Hauck (Redakteur), Ralf
Schweikart (Redakteur und
freier Journalist). -red-

Adventsabend muss verschoben werden
LIMBURG. Besinnlich und
klangvoll sollte es am
Sonntag, 6. Dezember (17
Uhr), in der St. Anna-
kirche in Limburg wer-
den. Vor dem Hinter-
grund der Corona-Pan-

demie muss das Kon-
zert mit dem Chor
LiChörchen und dem Or-
ganisten Frank Sittel ab-
gesagt werden. Das Kon-
zert soll am Sonntag, 5.
Dezember 2021 (17 Uhr),

in der St. Annakirche Lim-
burg (Hospitalstraße)
nachgeholt werden. Ver-
anstalter sind die Stadt
Limburg und der Bür-
gerhospitalfonds Lim-
burg. -red-

Zeitzeugenfilm wird im
Priesterseminar gezeigt

LIMBURG. Von eigenen Er-
lebnissen erzählen, damit
sich die Geschichte nicht
wiederholt - darum geht es
bei Zeitzeugenprojekten in
ganz Deutschland, in der es
um die Zeit von 1933 bis
1945 geht. Die Zeitzeugen,
die 2018 im Bistum Lim-
burg an den Schulen von
ihrer Vergangenheit erzähl-
ten, hat Marc Fachinger,
Referent für Berufliche
Schulen im Bistum Lim-
burg, im Video interviewt
und daraus nun einen Film
produziert. Unter dem Titel
„Wir sind die Zeiten“ wird
der Film am Freitag, 13. No-
vember, um 18 Uhr und am
Freitag, 20. November, um
19 Uhr im Limburger Pries-
terseminar vorgestellt.
„Die Idee zu einem Film die-
ser Art kam von der Tochter
des Zeitzeugen Fryderyk
Jakimiszyn (Foto)“, erzählt
Fachinger. Die Videos sind

im Rahmen des Zeitzeu-
genprojektes 2018 ent-
standen und Fachinger hat
diese nun zu mithilfe von
Zusatzmaterial zu einem
Film geschnitten. „Die
Tochter hat sich ge-
wünscht, dass man doch
Filmaufnahmen ihres Vaters
machen sollte, damit seine
Geschichte nicht vergessen
wird.“ Neben Jakimiszyn
kommen im Film auch die
Zeitzeugen Bogdan Chrze-
scianski, Irena Sczurek und
Zofia Wareluk sowie Schü-
ler zu Wort, die ebenfalls an
dem Zeitzeugenprojekt teil-
genommen haben.

M Anmeldungen zu den
beiden Vorstellungstermi-
nen unter relpaed-lim-
burg@bistumlimburg.de
oder q (06431) 295385.
Später wird der Film als Un-
terrichtsmaterial zur Verfü-
gung stehen. -red-

Für Druckfehler keine Haftung. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084 Würzburg. ILDE43-0-i MEIN MÖBELHAUS.

Beim Preis die

Nr.
Matthias Schweighöfer in:

O) Aktionen und Aktionsbedingungen sowie weitere Informationen finden Sie unter xxxlutz.de/aktionsbedingungen. Artikel im Online Shop werden im Aktionszeitraum bereits reduziert angezeigt, bei Gutscheinen erst nach Eingabe des Aktionscodes.
1) Gültig bei Neuaufträgen auf Möbel, Küchen und Matratzen sowie Haushaltswaren & Accessoires, Heimtextilien, Teppiche, Leuchten, Gardinen, Babyzimmer und -heimtextilien. Ausgenommen: in dieser Werbung angebotene Ware, Artikel der Firmen
Miele, Team 7 und Stokke sowie Babyaccessoires (= Autositze, Kinderwagen, Spielwaren, Bücher und Zubehör der Babyabteilung). Im Aktionszeitraum erhöht sich Ihr Jubiläumsrabatt von 10 % auf 20 % on top. Keine weiteren Konditionen möglich.
Keine Barauszahlung. Gültig bis mindestens 31.10.2020.

XXXLutz Görgeshausen | Unter der Issel | 56412 Görgeshausen |
Tel. (030) 25549529-0 | Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr |
goergeshausen@xxxlutz.de

XXXLutz Hennef | Josef-Dietzgen-Str. 2 | 53773 Hennef |
Tel. (030) 25549259-0 | Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 10.00–19.00 Uhr |
hennef@xxxlutz.de
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Stellenmarkt

Trainingslager zeigte Wirkung
Handball-Olympiade mit sieben Stationen forderte die Kinder

ESCHHOFEN. Großes Ge-
wusel in der Eschhöfer
Sporthalle: Beim Herbst-
ferien-Camp der HSG
Eschhofen/Steeden waren
über 40 Kinder und Ju-
gendliche der Jahrgänge
2006 bis 2012 kaum zu
bändigen.

„Auch wenn wir den Trai-
ningsbetrieb schon vor-
her wieder aufgenom-
men hatten, war allen Teil-
nehmern deutlich anzu-
merken, dass sie nach
der langen Pause über
den Sommer momentan
richtig heiß auf Handball
sind“, bemerkte Jugend-
koordinator Achim Schenk.

Die Beteiligung war so
groß, dass man über-
legt, das nächste Camp
in mehre Gruppen un-
terschiedlicher Altersklas-
sen zu unterteilen. Dank ei-
nes gut überlegten Hy-
gienekonzeptes konnte die
HSG auch diesen schwie-
rigen Zeiten die ent-
sprechenden Rahmenbe-
dingungen bieten, in de-
nen sich alle mit gro-
ßer Disziplin bewegten. Und
wenn alte Gewohnheiten
einmal durchkamen, wa-
ren zahlreiche Vereins-
trainer und Aktivenspieler
zur Stelle, die nicht nur
auf dem Feld ein wa-
ches Auge bewiesen. Mit

vielen altersgerechten
Übungen für Feldspieler
und schließlich auch spe-
ziell für die Torhüter brach-
ten die Übungsleiter den
Nachwuchs einen weite-
ren Schritt voran. „In-
dem wir die drei Tage ge-
meinsam verbracht ha-
ben, waren viel intensi-
vere Einheiten möglich“,
nennt Schenk den gro-
ßen Vorteil gegenüber ei-
nem „normalen Training“.
Zusätzlich zu den Ein-
heiten in der Halle, dreh-
ten die jungen Hand-
baller auf der Laufbahn
am den Sportplatz di-
rekt auf der anderen Stra-
ßenseite ihre Runden, um

etwas für die Kondition
zu tun, und sie nah-
men an einer Handball-
Olympiade teil, bei der
an sieben Stationen un-
terschiedliche Fähigkeiten
überprüft wurden. Nach
drei anstrengenden, aber
sehr fördernden Tagen zog
der HSG-Jugendkoordina-
tor ein sehr positives Fa-
zit: „Es ist faszinierend,
was so ein Trainingsla-
ger bringt. Innerhalb kür-
zester Zeit konnten wir
bei allen Spielern eine tol-
le Entwicklung feststel-
len. Sie haben die An-
leitungen und Tipps der
Trainer sofort in die Tat um-
gesetzt.“ -red-

Stabwechsel beim TV Hahnstätten
Doris Löhr und Walter Heil sind jetzt Ehrenmitglieder

HAHNSTÄTTEN. Die dies-
jährige Mitgliederver-
sammlung des TV Hahn-
stätten war geprägt von ei-
nem umfangreichen Ge-
nerationenwechsel: Nach
über 36 jähriger Tätigkeit
als Kassiererin/Ge-
schäftsführerin gab Doris
Löhr ihr Amt an Jasmin
Hansmann ab.

Auch Walter Heil gab das
Steuerruder als 1. Vorsit-
zender des Vereins nach
34 Jahren an Alexander
Ditz weiter. Beide wurden
gebührend durch Landrat
Frank Puchtler, dem Vor-
sitzenden des Turngaues

Rhein-Lahn, Bernd Menche
sowie Werner Hölzer, dem
Vorsitzenden der Sportju-
gend geehrt und in den Ru-
hestand verabschiedet. Do-
ris Löhr und Walter Heil er-
hielten vom Verein eine Eh-
rennadel, ein Präsent und
wurden zu Ehrenmitglie-
dern ernannt.
Der geschäftsführende
Vorstand des TV Hahnstät-
ten e.V. besteht nun aus fol-
genden Personen: Alexan-
der Ditz, Vorsitzender,
y 0176 23908984; Se-
bastian Möbus, 2. Vorsit-
zender, y (06430)
9286612; Jasmin Hans-
mann, Geschäftsführerin,

y (06430) 927845; Werner
Kreidel, Schriftführer,
y (06430) 7542.
In der Volleyball-Abteilung
folgt nun Marcel Bolz auf
Janek Vollus. Jonathan
Müller löst Peter Neumann
in der Tischtennis-Abtei-
lung ab. Die Leitung der Ju-
gend / Zeltlager erfolgt nun
durch Juri Neumann, der
sein Amt von Bianca Wa-
genbrenner übernahm.
Weiterhin wurde die Sat-
zung geändert: Es ist ab so-
fort wieder möglich die Mit-
gliedschaft im Verein zum
Quartalsende zu kündigen,
da viele Mitglieder die Kün-
digungsfrist zum Kalender-

jahr einfach ignoriert haben
und damit dem Verein er-
hebliche Gebühren ent-
standen sind. Die Anzahl
der Beisitzer wurde von
fünf auf drei reduziert. Als
Beisitzer wurden Josef
Schüßler, Ailina Nieke und
Maximilian Minor gewählt.

Kein Training
Aufgrund der aktuellen
Pandemie-Situation und der
damit verbundenen Aufla-
gen in der Schulsporthalle
müssen wir leider den
Übungsbetrieb bis mindes-
tens zum Jahresende aus-
setzen. Der Vorstand bittet
um Verständnis. -red-

Dr. Nicola Storch und Stefan Wistoff
sind die neuen Golfclub-Meister
ESCHHOFEN. Der Verein Golfclub Eschhofen hat kürz-
lich zum fünften Male die Clubmeisterschaft ausgespielt.
Bei fantastischem Spätsommerwetter waren die Golfer wie-
der auf dem Kurs des GC Dillenburg unterwegs. Sieger
und damit Clubmeister des GC Eschhofen wurde bei
den Damen Dr. Nicola Storch und bei den Herren Ste-
fan Wistoff. Letzterer konnte den Titel erst im Stechen ge-
gen Alfred Werner in einer im wahrsten Sinne des Wor-
tes „Millimeterentscheidung“ erringen. Das Foto zeigt (v.
rechts) die Sieger Dr. Nicola Storch und Stefan Wistoff so-

wie den GC-Spielführer Jens Pallentien sowie Präsident
Alfred Werner. Tobias Vogelrieder siegte in der Ge-
samtnettowertung, während der Sonderpreis „Longest Dri-
ve“ an Uwe Weißenberg ging und Clemens Noll sich
den Preis „Nearest to the Pin“ sichern konnte. Die stetig
steigende Zahl der Vereinsmitglieder zeigt nach Anga-
ben des Vereins, auf einem guten Weg zu sein. Es be-
steht die große Hoffnung, in absehbarer Zukunft den Ver-
einsmeister des GC Eschhofen auf einer vereinseigenen
Anlage ausspielen zu können. -red-/Foto: GC Eschhofen

Über 40 Kinder und Jugendliche nahmen am dreitägigen Handball-Camp der HSG Eschhofen/Steeden teil.
Foto: HSG

Unterdeckbahnen sorgen für Schutz unter Dachziegel & Co.
(HLC) Die Nachrichten von
heftigen Unwettern treten
sowohl im Sommer als auch
im Winter immer häufiger
auf. Während wir uns dann
in den eigenen vier Wän-
den verkriechen, ist das
Haus den Launen der Na-
tur schutzlos ausgesetzt.
Neben der Fassade ist es
vor allem das Dach, das
den Strapazen standhalten
muss. Da kann es vor-
kommen, dass es durch
Regen, Sturm oder Hagel
Schaden nimmt. Tritt dies
ein, können jene Bewoh-
ner aufatmen, die sich bei

der Errichtung des Hauses
für den Einbau besonders
robuster Unterdeckbahnen
entschieden haben. Diese
sind als zweite Funktions-
ebene unter der ersten, al-
so den Dachziegeln, Dach-
steinen und Co, befestigt
und übernehmen im Scha-
densfall zuverlässig und si-
cher deren Aufgabe – also
zu verhindern, dass bei-
spielsweise Hagel und Re-
gen in die Wärmedäm-
mung beziehungsweise in
den Wohnbereich gelan-
gen. Sie verfügen über ei-
ne außergewöhnliche Ro-

bustheit und gewährleisten
daher eine dauerhafte Si-
cherheit. Ihr Geheimnis: Sie
bestehen aus beschichte-

ten Kunststoff-Faservliesen
für besonders hohe Dich-
tigkeit, Sicherheit, Langle-
bigkeit und nicht zuletzt

UV-Beständigkeit. Einmal
verlegt, übernehmen die
hochwertigen Produkte die
Schutzfunktion als „zweite

wasserführende Ebene“ –
und das ein Dachleben lang.
Das Sortiment hält dabei
für die unterschiedlichsten
Ansprüche und Anforde-
rungen die passende Va-
riante parat. Die Robustheit
der Unterdeckbahnen ist
übrigens bewiesen: Sie ha-
ben sowohl die Versuchs-
tests des Kunststoff-Zent-
rums SKZ in Würzburg in
Sachen Hagelsicherheit
bestanden als auch die
Schlagregenprüfung der
Technischen Universität
Berlin bezüglich der Re-
gensicherheit.

Endet schwarze Auswärtsserie?
TuS Dietkirchen muss wieder auf Reisen / Fragezeichen in Sachen Pokal

REGION. -mas- Derzeit ist
wenig so, wie man es aus
vergangenen Spielzeiten
gewohnt ist. Ein engerer
Zeitrahmen, zugleich die
ständige Gefahr, dass ein-
zelne Spiele oder ganze
Spieltage wegen Corona
abgesagt werden. Und was
ist mit dem Fußball-Kreis-
pokal?

Der Kreis Limburg-Weilburg
einer von sechs, in denen
der Wettbewerb 20/21 noch
nicht begonnen hat, es sind
auch noch keine Spiele
ausgelost bzw. vereinbart
worden. Der Umstand, dass
dem Vernehmen nach zahl-
reiche Vereine gar nicht
erst gemeldet haben, dürfte
die Planungen eigentlich
erleichtern, da womöglich
eine Spielrunde – sechs
waren es in der Vorsaison –
wegfällt. Die zahlreichen
„englischen Wochen“ for-
dern dien Vereine aber oh-
nehin schon mehr als sonst.
Da entscheiden Kleinigkei-
ten oft in größerem Ausmaß
als sonst. So musste sich
Hessenligist RW Hadamar

im Heimspiel gegen Türk-
gücü Friedberg mit 0:1 ge-
schlagen geben, während
TuS Dietkirchen auch im
Auswärtsspiel in Waldgir-
mes leer ausging. Der Blick
auf die Auswärtstabelle ist
derzeit schauerlich: 6 Spie-
le, 0 Punkte, 1:25 Punkte –
das kann am Samstag, 31,
Oktober (14.30 Uhr), beim
KSV Baunatal nicht mehr
viel schlimmer werden. Auf
Reisen begibt sich auch

RW Hadamar, Anstoß beim
FSV Fernwald ist am Sams-
tag, 31. Oktober, um 15 Uhr.
In der Tabelle hat Hadamar
als Sechster schon 14
Punkte Rückstand zur Spit-
ze, Dietkirchen ist Fünf-
zehnter, wobei das untere
Mittelfeld derzeit noch dicht
gedrängt ist.
Komplett spielfrei: In der
Verbandsliga Hessen-Mitte
fand am vergangenen Wo-
chenende keine einzige

Partie statt. Tendenz: Es
gibt keine. Daher erfolgt die
Ankündigung der nächsten
Spiele unter Vorbehalt: Am
Samstag, 31. Oktober (15
Uhr), gastiert Weyer (18.) in
Langenaubach (14.), tags
drauf am Sonntag, 1. No-
vember (14.30 Uhr), hat
Waldbrunn (6.) Heimrecht
gegen Pohlheim (7.).
Immerhin sieben von neun
Gruppenliga-Spielen gin-
gen am vergangenen Wo-
chenende über die Bühne.
Dabei setzte Hadamar II sei-
nen Lauf fort und kann
nach dem 4:2-Erfolg bei Ed-
dersheim II nun sogar auf
Platz 1 klettern. Gleiches
gilt für den FC Dorndorf,
punktgleich mit Hadamar II
derzeit Dritter, der sich mit
3:1 gegen Diedenbergen
durchsetzte. Der RSV Wür-
ges erkämpfte immerhin ein
3:3 gegen Bierstadt, die
Partie Selters – Oberlieder-
bach findet erst am 12. No-
vember statt. Die nächsten
Spiele (So., 1. November,
15.30 Uhr) – unter Vorbe-
halt: Hadamar II – Würges,
Selters – Dorndorf.

Bei Gruppenligist FC Dorndorf (schwarz-weiß) geht der
Blick nach oben, Hessenligist TuS Dietkirchen (rot-
schwarz) braucht dringend Punkte im Kampf gegen den
Abstieg. Foto: Schlenger

Bender & Bender Immobilien Gruppe www.bender-immobilien.de

0 26 02 / 9 10 39 80 0 26 02 / 9 10 39 80

W-16148

www.bender-immobilien.de

Jetzt können Sie kostenlos und
unverbindlich eineWert-
Analyse Ihrer Immobilie auf
unserer Homepage anfordern!

Westerburg VG! DH-Bungalow,
7 Zi., Wfl. 211 m², Grdst. 1.391
m², Bj. 1965, Öl-ZH € 249.000,-
Energieausweis ist in Bearbeitung!

0 26 02 / 9 10 39 80

W-16586
Rennerod VG, EFH mit 4 Zi.,
Wfl. 90 m², Grdst. 1.410 m²,
Scheune, Bj. 1910 € 139.000,-
Bedarf: 414 kWh/(m²a), Effkl. H, Gas-ZH

0 26 02 / 9 10 39 80

W-16521
Westerburg VG, EFH mit 4
Zi., Wfl. 92 m², Grdst. 647 m²,
Bj. 1900, Scheune € 229.000,-
Bedarf: 452 kWh/(m²a), Effkl. H, Gas-ZH

Diez und nähere Umgebung!
Für einen solv. Kunden suchen
wir ein möglichst ebenerdiges
Wohnhaus. Rufen Sie uns an!

Marketingassistent (m/w/d) auf 450,- €-Basis
Zur Unterstützung unserer Außendienstmitarbeiter suchen
wir ab sofort einen Marketingassistent (m/w/d) auf 450,- €-Basis
für den telefonischen Kundenkontakt. Wenn Sie eine
angenehme Telefonstimme haben, dann freuen wir uns auf Ihre
telefonische Bewerbung. Eine gründliche Einarbeitung und ein
angenehmes Arbeitsklima sind bei uns selbstverständlich.
Bitte bewerben Sie sich telefonisch unter:
Amadeus Plan B GmbH
Herr Walter Profitlich
Tel.: 06431 9199-25

Industriestr. 8 • 65549 Limburg
info@bauelemente-kuhl.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort zuverlässigen, erfahrenen

und engagierten

Kundendienstmonteur
für Fenster und Rollladen
Telefon: 06431-2120724

Trapezbleche, 1. Wahl & Sonderposten,
Metalldächer aus eigener Produktion,
TOP Preise, cm-genau bundesweite
Lieferung, 5% online Rabatt sichern!
www.dachbleche24.de,Tel.0351/8896130

FLOHMARKT DIEZ
Sportplatz-Oranienstein
Samstag, den 31. Okt. 2020

Info: 06432/7407

9 Ausgaben zur Wochenmitte
13 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!

www.dachbleche24.de
mailto:info@bauelemente-kuhl.de
www.bender-immobilien.de
www.bender-immobilien.de


Anzeige Anzeige

Bei Juwelier Rubin wird
auch der Wert einzelner

Schmuckstücke
berechnet. Wo andere

Ankäufer nur den reinen
Goldwert bezahlen,

berücksichtigt Rubin
auch Steinbesatz,

Hersteller und Zustand.

ANKAUF
Schmuck · Uhren
Silber · Zahngold

Barren & Münzen · Platin

Wir zahlen top Preise!

Zahngold-
Aktion

20% mehr für
Zahngold!!!

Angebot vor Ort
Sofortige Barauszahlung

Ehrliche Beratung
ohne Termin

-nat- Limburg. Ob Ringe, Broschen oder
Zahnkronen – Gold zu versilbern liegt
voll im Trend. Seit Wochen erreichen die
Goldpreise ständig neue Rekordhöhen.
Das bringt immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen zu kramen.
Viele entdecken dabei wahre Schätze,
die sie schnell in Geld umwandeln
können. Allein in den vergangenen

Wochen stieg der Goldverkauf um 40
Prozent, so Willi Fischel, Geschäftsführer
des Bundesverbandes der Juweliere.
Auch Irene Seidler fand beim Aufräumen
in ihrer Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Großtante geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch wirkten,
habe ich sie schnell vergessen“, erzählt
sie. „Da ich in den letzten Tagen immer
wieder von neuen Höchstpreisen für

Gold gelesen habe, entschied ich mich
zu handeln.“ Ihr Goldschatz brachte
stolze 3.300 e.
Auch bei Juwelier Rubin auf dem
Limburger Neumarkt 2 blüht das Gold-
geschäft. „Ich glaube, die Marke von
40.000 e pro Kilo war für viele die

magische Grenze“, sagt der Juwelier,
während ein Kunde bei ihm anfragt, ob
er auch Zahngold annehme. „Ich nehme
alles, was goldhaltig ist“, antwortet er.
Da sich das Unternehmen ausschließlich

auf den Edelmetallankauf spezialisiert
hat, werden besonders gute Preise
gewährleistet. Hohe Ankaufspreise,
transparente Geschäftsabwicklung und
kompetente Beratung durch Juwelier
Rubin garantieren die Zufriedenheit der
Kunden.
Der Juwelier meint: „Der Goldpreis sei
so rasant gestiegen, wie es bisher für
unrealistisch gehalten wurde. Derzeit
steht der Preis bei mehr als 1620 e

pro Feinunze. „Wer im Jahr 1970 ein
breites, italienisches Armband für 600
Mark gekauft hat, bekommt heute
möglicherweise 800 e angerechnet.“

Bei Juwelier Rubin dauert die Material-
anlyse nur wenige Minuten und so ist
der Goldverkauf für viele Mitbürger die
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig
zu werden. Außer Gold besteht reges
Interesse an Rolex, Breitling, IWC,
Omega, Patek Philippe.

Für diesen Schmuck haben
wir unserem Kunden

Bezahlt 3.745 7

Wir zahlen Höchstpreise
für Gold- und Silbermünzen

Bezahlt 1.270 7

Wir kaufen jedes Silberbesteck
– egal ob Silber oder versilbert!

Bezahlt 478 7

Für diese goldene Taschenuhr
haben wir unserem Kunden

Bezahlt 1.825 7

Für dieses Zahngold hat
Juwelier Rubin

Bezahlt 142 7

Juwelier Rubin
Neumarkt 2 · Limburg · ☎ (06431) 5840401
Öffnungszeiten: werktags von 10 bis 18 Uhr und samstags von 10 bis 14 Uhr (neben Telekom – gegenüber Schuhhaus Unkelbach)

Goldschmied- und Uhrmacher-Service
Perfekte Arbeit zu fairen Preisen
Dauerangebot Batteriewechsel

Varta: 5,00 ¤
Ketten löten: ab 5,00 ¤

Ringe weiten je Nr. ab 8,00 ¤
Brillianten einsetzen ab 23,00 ¤
Zirkonia einsetzen ab 7,00 ¤

Gravuren aller Art ab 5,00 ¤
Uhrenglas wechseln ab 14,00 ¤

BARES FÜR WAHRES
Neumarkt 2 in Limburg (neben Telekom)

GOLDANKAUF JUWELIER RUBIN

Juwelier Rubin – Neumarkt 2 – Limburg – neben Telekom – gegenüber Schuhhaus Unkelbach



LokalAnzeiger
28. Oktober 2020 • Seite 6

Aus der Region

Bundeswehr leistet Amtshilfe
RHEIN-LAHN. Das Kreisge-
sundheitsamt wird aus den
Reihen der allgemeinen Kreis-
verwaltung verstärkt. Die Mit-
arbeiter des Kreisgesund-
heitsamtes sind seit März im
Dauereinsatz gegen die Pan-
demie. In Anbetracht stetig
steigender Infektionszahlen
hat der Rhein-Lahn-Kreis
Amtshilfe bei der Bundeswehr
zur Unterstützung beantragt.
Die Kräfte der Bundeswehr
sollen die Mitarbeiter im Kreis-
gesundheitsamt unterstützen.
Schwerpunktmäßig ist die Un-
terstützung im Bereich der Kontaktermittlung geplant.
Den Amtshilfeantrag nahm Oberstleutnant Christoph
Caspari entgegen. Foto. Kreis

Hilfe bei Angst und Depression
KATZENELNBOGEN. Die Selbsthilfegruppe Löwenherz
freut sich, für Ihre Treffen neue Räumlichkeiten gefun-
den zu haben. Diese finden ab 4. November im Haus
der Familie in Katzenelnbogen an jedem 1. und 3. Mitt-
woch im Monat (17 - 18.30 Uhr), statt. Gedacht ist die
Gruppe für Menschen, die von einer Depression, einer
Angststörung oder Borderline-Persönlichkeitsstörung
betroffen sind oder waren. Ziel der Gruppe ist es, Er-
fahrungen auszutauschen, Gleichgesinnte zu treffen,
sich durch Gespräche zu entlasten und neue Wege zu
finden, um sich selbst etwas Gutes zu tun, sowie Hilfs-
angebote und Möglichkeiten der Krisenintervention zu
schaffen. Aufgrund der aktuellen Pandemie-Situation ist
eine Anmeldung vorab notwendig. Zur Einhaltung der
Hygienevorschriften ist die Teilnehmerzahl begrenzt.
Die Anmeldung kann auch anonym erfolgen. Kontakt
und weitere Informationen unter y (02663) 2540 (Mo.
14 - 18 Uhr, Di. 9 - 12 Uhr, Mi., Do. 9 - 14 Uhr), E-Mail:
info@wekiss.de. -red-

Gottesdienst zum Reformationstag
FREIENDIEZ. Ein gemeinsamer Gottesdienst für die
avengelische Jakobusgemeinde und die Stiftskirchen-
gemeinde zum Reformationstag findet am Samstag, 31.
Oktober (18 Uhr), in Stiftskirche statt. „Einen andern
Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist,
welcher ist Jesus Christus.“ Das ist das Bibelwort zum
Reformationstag aus dem Korintherbrief. Was ist unser
Lebensgrund. Wie würden wir davon erzählen? Mit die-
se Fragen beschäftigt sich der Literaturgottesdienst mit
Pfarrerin Maike Kniese. Dieses Mal geht es um den Ro-
man „Die Unschärfe der Welt“ von Iris Wolff. Die Schrift-
stellerin stammt aus Siebenbürgen. Sie erzählt in ihrem
Buch eine Familiengeschichte aus Rumänien. Das, was
sich ereignete, erzählt sie aus den unterschiedlichen
Sichtweisen der handelnden Personen. Denn Ge-
schichten vom Leben kann man aus unterschiedlichen
Perspektiven erzählen. Auch die Geschichte der Refor-
mation. Aus evangelischer und aus katholischer Sicht.
Aus der Sicht der Politik und aus der Sicht des Glau-
bens. Aus vergangener Sicht und aus heutiger Sicht,
aus Nacherzähltem, aus Büchern und aus eigener Wahr-
nehmung. Gibt es eine richtige und eine falsche Sicht, ei-
ne richtige und eine falsche Erzählung? -red-

FFW sagt Versammlung ab
LIMBURG. Auf Grund der
sich zuspitzenden Coro-
na-Lage muss die Mit-
gliederversammlung der
Feuerwehr Limburg und

des Fördervereines ab-
gesagt werden. Die Ver-
sammlung wird zu einem
späteren Zeitpunkt
nachgeholt. -red-

Drückjagd in Rettert steht an
RETTERT. Im Jagdrevier
Rettert I findet am Sams-
tag, 31. Oktober (8 - 16
Uhr, kompletter Waldbe-
reich), eine Drückjagd auf
Schwarzwild statt. Die Jagd
wird revierübergreifend zu-
sammen mit mehreren
Nachbarrevieren durchge-
führt und dient der Reduk-
tion des Schwarzwildes und
damit auch der Wildscha-
densabwehr. Jagdpächter
Dirk Schrader, erreichbar
unter q 0171 4112582 wird
im genannten Revierteil die
Waldwege durch entspre-

chende Schilder und Ab-
sperrungen bereits am Frei-
tag, 30. Oktober (ab 18
Uhr) sperren. Die Waldbe-
nutzer werden gebeten, den
Waldteil zum genannten
Zeitpunkt der Drückjagd aus
Sicherheitsgründen nicht zu
betreten. Sollten während
des Jagdtages frei laufen-
de Hunde mit roten Sig-
nalhalsband/Warnwesten
angetroffen werden, wird
darum gebeten, den ent-
sprechenden Hundehalter
zu informieren.

-red-/Foto: pixabay.com

Vier Azubis beginnen beim DRK
DRK Kreisverband Limburg begrüßt angehende Notfallsanitäter

REGION. Seit 2014 ist mit
dem Notfallsanitätergesetz
NotSanG die Ausbildung
gesetzlich verankert und
seit dieser Zeit bildet der
DRK Kreisverband jedes
Jahr vier junge Menschen
aus. Mit diesem Gesetz
wurde zum ersten Mal das
Berufsbild Notfallsanitäter
im Rettungsdienst defi-
niert.

Dies war unter anderem
mit den wachsenden He-
rausforderungen im Ret-
tungsdienst geschuldet, er-
zählt die Praxisanleiterin
Astrid Künzler, die mit ih-
ren Kollegen vor Ort die
Ausbildung betreut. „Der
Azubi soll dazu qualifi-
ziert werden, in Notfallsi-
tuationen eigenständig zu
handeln und wesentlich
weitergehende Aufgaben
zu erfüllen, als es dem Ret-
tungsassistenten bis da-
hin möglich war“, so Künz-
ler weiter. Seit 20 Jah-
ren bildet Künzler aus und
sie freut sich jedes Jahr
auf die neuen Azubis, de-
nen sie ihr Wissen und
die Freude an der Arbeit
mit Menschen weiterge-
ben kann.

Ausbildungsziele
Sie gibt einen kleinen Ein-
blick in die Ausbildung.
Auf die Azubis warten 1920
Stunden theoretischer Un-
terricht am Bildungszent-
rum in Wetzlar, 1960 Stun-
den praktische Ausbil-

dung an der Lehrret-
tungswache in Limburg so-
wie 720 Stunden prakti-
sche Ausbildung in der Kli-
nik. Wer sich als Azubi be-
wirbt, sollte mindestens ei-
nen Realschulabschluss
haben oder einen Haupt-
schulabschluss mit ab-
geschlossener Berufsaus-
bildung. In den nächsten
drei Jahren steht für Re-
ne Trost, Daven Martin, Jes-
se Kessens und Mo-
hammad Farhan Alabd Din-
ge wie die Durchführung ei-
nes qualifizierten Kran-
kentransportes die Infra-
struktur der verschiede-
nen Einrichtungen, aber

auch die Kommunikation
mit den Patienten auf dem
Lehrplan. Im zweiten Lehr-
jahr geht es weiter mit
dem Erwerb von Kennt-
nissen und Fertigkeiten in
der Notfallmedizin.
Der DRK Kreisverband in-
vestiert einiges in die Aus-
bildung, wie Sebastian
Schneider, Leiter vom Ret-
tungsdienst aufzeigt. Rund
100 000 € kosten die Aus-
bildung und das Gehalt ei-
nes Notfallsanitäters in den
drei Jahren. Zudem fi-
nanziert der DRK Kreis-
verband den Führer-
schein Klasse C1, den je-
der Azubi zum zweiten

Lehrjahr vorlegen muss.
Natürlich ist die Ausbil-
dung derzeit auch durch
Corona geprägt. Es fin-
det an der Schule nur ein-
geschränkter Präsenzun-
terricht statt. Es wird viel
Online und über Haus-
arbeiten erarbeitet. „Die Ar-
beit hier vor Ort hat zu-
genommen, weil wir ver-
mehrt das theoretische
Wissen nacharbeiten und
abfragen“, so Künzler.

M Mehr Infos unter:
www.drk-kv-limburg.de/
rettungsdienst/ausbildung
/ausbildung-im-
rettungsdienst.html.

Astrid Künzle (DRK-Praxisanleiterin, Zweite, v. rechts) und Sebastian Schneider (Lei-
ter des Rettungsdienstes, links), freuen sich darüber, vier neue Azubis in den Reihen
des DRK zu begrüßen. Foto: DRK

Suche Modelleisenbahn jeder
Spurbreite Z, N, H0, Spur 1, Mär-
klin, Fleischmann, Rocco, Trix, LGB,
k (02638) 9477176

Nutzfahrzeuge

Suche älteren Traktor (Eicher,
Fendt, Deutz o. ähnlcihes), auch re-
paraturbedürftig u. ohne TÜV, bis 35
PS.k (0176) 47623321 ab 18 Uhr

Bekanntschaften

Klara, Anf. 70, 1,63 m, e. hübsche,
zärtliche Witwe. Den Haushalt zu
führen, zu kochen u. Auto zu fahren,
ist kein Problem für mich, aber allei-
ne zu sein schon. In der Coronakri-
se habe ich gemerkt, dass das Le-
ben nichts Wert ist, wenn man kei-
nen Menschen an der Seite hat.
Füreinander da sein, gemeinsam la-
chen, reden, die Hand des anderen
halten – möchten Sie das auch?
Gerne komme ich Sie besuchen!
Kontakt über: k (0800) 4 33 66 33,
auch Sa/So, www.2-samkeit.de

Doris, 71 J., mit jugendl. Figur, un-
endlich liebevoll, hervorrag. Köchin
u. Hausfrau. Nachdem das Schick-
sal schmerzhaft zuschlug verkrie-
che ich mich als Witwe einsam zu-
hause. Bist Du ein ehrl. Mann, der
auch gerne kuschelt u. dem ich ver-
trauen kann? Dann lass uns nicht
länger allein sein u. ruf üb. pv an,
bin umzugsbereit. k (0176)
34488463

„Alleine im Alter?“ Geplant war
das anders! Andrea, Anf. 60, sehr
hübsche Witwe, schl. Figur, gute
Hausfrau, zärtlich u. naturverbun-
den, sehnt sich nach dem Tod ihres
Mannes nach Zweisamkeit, Liebe u.
Geborgenheit! Welcher Mann (ger-
ne älter), wünscht sich e. liebevolle,
fürsorgliche Frau an seine Seite?
Kontakt über: k (0800) 4 33 66 33,
auch Sa/So, www.2-samkeit.de

Petra, 57 J., mit Top-Figur, bin sau-
ber, ordentl., eine leidenschaftl. Kö-
chin u. Autofahrerin. Meine Ehe ist
zerbrochen u. ich möchte nach ei-
ner schlimmen Zeit e. ehrlichen u.
treuen Mann kennenlernen. Meine
Gutmütigkeit wurde sehr ausge-
nutzt, deshalb melde Dich nur üb.
pv, wenn Du es ernst meinst. k
(0176) 45891454

Wohnmobile

Dora, 76 J., gutmütige Witwe, mit
schöner fraul. Figur, habe Freude
am Kochen u. an der Haus-/Garten-
arbeit. Wünsche mir e. lieben Mann
bis 85 J., dem ich wieder etwas
Glück ins Leben bringen kann. Ich
komme gerne zu Ihnen o. hole Sie
mit m. Auto ab u. wir fahren etwas
spazieren. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück k (0800) 7774050

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile, auch Bastler o. renov. be-
dürftige o. beschädigte so wie gut
erhaltene von 1950 - 2018. Zu jeder
Zeit zu erreichen auch Sa. / So., k
(0221) 2769612 und k (0177)
5088242, Fa. Camping Rolf

Regine, 64 J., sportl.-schlank, be-
wege mich gerne i. d. Natur, aber
kochen ist meine große Leiden-
schaft. Ich bin bodenständig, ehrlich
u. treu, was ich auch von meinem
Partner erwarte. Wenn es zwischen
uns passt, würde ich auch umzie-
hen. Alles kann, nichts muss. Melde
Dich üb. pv, gerne schon heute. k
(0176) 57606003

Vermietungen

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen k 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Wohnungen

Hadamar, zentrale Lage, 4 Zim-
mer, gr. Bad, gr. Küche, 115 m², Kel-
ler, KM 620 ¤ + NK 200 ¤ NK, ab
sofort frei.k (0176) 41799120

Liebe Witwe, Sonja, 72 J., ehem.
Krankenschwester, immer noch
sehr hübsch, mit fraulicher Figur,
wohne hier allein in der Region u.
suche ernsthaft einen guten Mann
(Alter Nebensache), der mich
braucht. Wenn Sie anrufen üb. pv
komme ich Sie gerne mit meinem
Auto besuchen. Tel. k (0151)
20593017

Anita, 67 J., eine attraktive, lie-
benswerte Witwe, bin ruhig und
häuslich, für mich ist die Einsamkeit
nur schwer zu ertragen. Ich suche
e. ehrlichen Mann bis ca. 80 J, der
Zärtlichkeiten u. Gefühle zulässt. Ich
bin umzugsbereit u. habe keine gro-
ßen Ansprüche. pv k (0151)
62913874

Ich Regina, 77 J., Witwe, bin recht
hübsch u. gepflegt, eine sehr gute
Hausfrau u. Hobbygärtnerin, doch
bin ich sehr einsam. Ich kann für
Sie kochen, den Haushalt führen
und sie liebevoll umsorgen. Ein Auto
ist vorhanden, ich komme gerne zu
Besuch pv k (0160) 97541357

Westerwälder Witwer sucht Le-
bensbegleiterin zw. 65-72 J., Da-
me möge schlank u. lebenslustig
sein. Nur Mut, keiner wird gebissen.
Jedes Schreiben wird beantwortet.
Zuschrift unter ZK5263373 an
Lahn-Post, Pf. 1205, 65532 Limburg

Ich, 39 J., ehrlich, treu, liebevoll, in-
telligent, suche Ihn mit Herz, Hirn,
Humor. Ich will keine lange Bezie-
hung, ich will eine, die nie endet!
heisseseis81@gmail.com

Ankauf

! Achtung ! Auto für Export ge-
sucht, zahle Höchstpreise, kaufe al-
le PKW, LKW, Busse, und Gelände-
wagen,Toyota, Audi,VW, alle Fabri-
kate, Diesel, und Benziner auch mit
allen Schäden, TÜV, KM, kostenlo-
se Abholung und Abmeldung bis
22:00 Uhr. k (0261) 88967012
od.Handy (0173) 3222594

Charmante Damen suchen soli-
den Lebenspartner bis 75 J., Gratis
Info. k (06741) 934656 o. k (0261)
869191 PV Beate Laux seit 1990

Achtung! Fahrzeuge für Export
gesucht. Barzahlung. Kaufe PKW,
Wohnmobile, Busse, Geländewa-
gen sowie LKW, auch mit Schäden.
Abhol- & Abmeldeservice. k

(06431)2830912 o. (0151)11111219

Ab Bj. 79: Ankauf v. Autos für den
Export. Fast alle Typen, Geländewa-
gen, Wohnmobil, Unfallwagen, Mo-
torschaden etc. HD-Automobile,k
(06431) 4930203, (0176) 70278032

Badran Automobile, Elz, sucht
PKWs, Geländewagen, LKWs, mit/
ohne TÜV, mit/ohne Motorschaden
für Export.k (06431) 4930114 oder
(0160)95755228

¤ 0,00 – ¤ 10.000,00 Autoexport
Afrika, kaufe alle PKW auch Busse
und Mercedes, Japaner, VW, Opel,
Unfall, Motorschaden, KM oder TÜV
egal k (0163) 3040650

Gesuche

Wohnungen

Suche Wohnung zum Kauf von
Privat, vermietet oder leerstehend.
k (0163) 3651788

Kaufe alle Kleinwagen , TÜV, ab-
gelaufen, beschädigt, zahle bar. k
(02684) 9580410 k (0160)
93307952

Landwirtschaft

Kaufe Wiesen- und Ackerflächen
Brachland für Grünlandwirtschaft.
k (0157) 86844987

1 A ATC, Ankauf aller PKW, auch
Unfall/Motorschaden + hohe Kilo-
meter, zahle bar.k (0173) 2302267
od.k (02631) 4579960

...Bauernhof gesucht ! Kaufe
Bauernhof mit Nutz- und Wiesen-
flächen.k (0157) 86844987

Werbung die wirktCrossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung

Häuser

Suche ein Haus und eine Eigen-
tums-Wohnung in Limburg/Diez/Bad
Camberg von Privat zu kaufen.
k (0163) 3651788

Suche ein Mehrfamilienhaus von
Privat zu kaufen.k (0163) 3651788

Stellenangebote

Reha-Zentrum Meuser in Villmar
sucht Reinigungskraft (m/w/d) für
jeweils 3,5-4 Std. f. mind. 2 Tage/
Woche. Arbeitszeit: vor oder nach
Praxisbetrieb. k(06431) 21893-127
theresa.schmidt@reha-limburg.de

Suche Putzhilfe, erfahren und zu-
verlässig, für 2-Personen-Haushalt
nach Runkel, 15 ¤ / Std. k (0153)
52375083 von 9.30-13 Uhr

Ankauf

Pizzeria Tori, Brechen-Werschau,
k (06438) 9284440, sucht ab sofort
einen Pizzataxifahrer (m/w/d)

Ankauf v. Antiquitäten & Desig-
nermöbel: Tafelsilber Goldschmuck,
Uhren, Meissen, Münzen, Briefmar-
ken, Ölgemälde, Bronzefiguren, Mi-
litaria, Möbel, kpl. Nachlässe, Bar-
zahlung, bundesw. Ankauf Kunst-/
Antikhandel & Auktionator. Waldstr.
2, 56237 Sessenbach, jeden Sa.
von 10.00 - 14.00 Uhr geöffnet.
www.schnappaufantik.de
k (02601) 914740, (0170) 1894989

Sofort Bargeld für Pelze aller Art,
Taschen, Porzellan, Garderobe,
Münzen, Bilder, Näh-/Schreibma-
schinen, LP’s, Puppen, Teppiche,
Schmuck, Zinn, Geweihe, Gehstö-
cke, Rollatoren, Uhren, Möbel, Du-
pont, Montblanc, Silbergegenstän-
de, Gobelin, Handarbeit, Tischwä-
sche, MO-SO seriöse Abwicklung,
k (0177) 3672521, Frau Braun

Achtung ! Suche Näh-/Schreib-
maschinen, Briefmarken, Bibeln,
Bleikristall, Lampen, Bilder, Zinn,
Teppiche, Möbel, Puppen, Porzel-
lan, Schallplatten, Musikinstrumen-
te, H/D-Garderobe, Pelze, Münzen,
Uhren, Silber aller Art u. Schmuck.
Herr Ernst k (0152) 58519556

Designerin sucht Pelz- u. Leder-
bekleidung, Handtaschen, Uhren,
Silberkollektionen und Zinn, Tisch-
wäsche, Bibeln.k (0163) 6872586

Kaufe von privat Fotoapparate,
Schreibmaschinen, Handtaschen,
Porzellan, Briefmarken, Uhren uvm.
k (0157) 58140052

Ankauf Stand- und Wanduhren,
Möbel, Porzellan, Kristall, Teppiche,
Bilder, Antikes, Kunst, u.v.m., k
(0176) 63663816

Stellengesuche

Betreuungskraft/Pflegehelferin
betreut Senioren im eign. Haushalt
für 12-20 Std./Woche, (versichungs-
pflichtig), Raum Diez /LM/Bad Cam-
berg.k (06431) 5983606 ab 19 Uhr

Ankauf gebrauchter Pelze, Da-
men-Lederbekleidung sowie
Handtaschen, seriös und fair. k
(0151) 29602786

MietgesucheHandwerker sucht Arbeit! Tape-
zieren, Streichen, Laminat- und
Fliesen legen, Verputzen.k (06431)
598716

Wohnungen

Psychotherapeutin, alleinsteh.,
sucht 3-3,5 Zi.-Whg. mit Gä-WC
zum Wohnen und als Psychothera-
peutische Privatpraxis in Limburg +
Umgeb. ab 1.1.21 oder später.
Zuschr. unter ZK 5263324 an Lahn-
Post, Postf. 1205, 65532 Limburg

Kaufe nur Gold, Silber, Münzen,
Tafelsilber und Bronzen. k (0170)
5976033, Montabaur

Suche Arbeit in der Hauswirtschaft
oder im Garten. Oder als Regalauf-
füllerin in Dornburg und Umgebung.
k (0174) 8274855

Suche Teilzeitstelle im Raum Lim-
burg (flexibel). LKW-FS und Stapler-
schein vorhanden. k (0163)
3168905

Mercedes

B 200 Elegance Automatik, 100
KW (136PS), 148 TKM, 5950 ¤, RS-
Automobile, k (0151) 15568615Verkauf

Buche-Brennholz in 25, 33, 50 cm
ab 55,- ¤/srm oder gespaltenes Me-
terholz ab 55,- ¤/rm, Stammholz ab
39,- ¤/rm.k (06435) 5158

A 190 Elegance Automatik, 92 KW
(125PS), 112 TKM, 2950,- ¤, RS-
Automobile k (0151) 15568615

2 alte Nähmaschine aus Holz, 2
Nähmaschinen-Koffer und 1 alte
Standuhr zu verkaufen. k (06433)
6407

Großer Flohmarkt am 31.10.2020
von 9.00 bis 13.00 Uhr in Weilmüns-
ter, Weilstraße, gegenüber der Tank-
stelle. Maskenpflicht !

VW

Golf Plus, EZ 10/2011, 105 PS, Kli-
ma, NL, DR, Radio, metallic, NR,
gepfl., erster Hd., TÜV 9/2021,
73.500 KM, 7.400 ¤. k (0170)
7158405

Verkaufe Kleinwagen, Opel Corsa
B, C, Renault, Twingo, Ford Ka, ab
750 ¤ alle 2 Jahre TÜV, unfallfrei,
guter Zustand k (02684) 9770174
k (0160) 93307952

Biete/Suche

Achtung: suche Ritterkreuznach-
laß, zahle bis 10.000 ¤ u. mehr.
Auch ganze Militärsammlungen v. 1.
u. 2. Weltkrieg, z.B. Orden, Urkun-
den, Wehrpaß, Uniform, Säbel,
Dolch, Helm, Fotos, Uhren, u.a.
Barzahlung, k (0261) 401764

Du bist von uns gegangen,
aber nicht verschwunden.

Du bist jeden Tag an unserer Seite.
Ungesehen, ungehört und dennoch ganz nah.

Für immer geliebt und vermisst,
bleibst du in unseren Herzen.

Philippe Lejeune
* 20.09.1955 † 04.10.2020

In Liebe und stiller Trauer

Corinne Lejeune
Danny Breuer

François Lejeune
Svetlana Lejeune

Als die Kraft zu Ende ging,
war‘s kein Sterben,
war‘s Erlösung.

Im Namen aller Angehörigen
und Freunde

Karin Mohr

Die Beisetzung erfolgte in
aller Stille.

Nach schwerer
Krankheit verstarb

Gerhard
Lorenz

* 8. 07. 1941
† 7. 10. 2020

Ein herzliches Dankeschön
sage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten,

die mir auf verschiedene Art und Weise zu meinem

70. Geburtstag
gratuliert haben. Ein besonderer Dank gilt dem
Männergesangsverein Liederkranz Fussingen,

den Jagdhornbläsern für die schönen Ständchen und den
Vereinen. Außerdem danke ich allen Helfern,

die zum Gelingen der Feier beigetragen haben.
Über alle Aufmerksamkeiten habe ich mich sehr gefreut.

Heinz-Josef Kremper
Fussingen, im Oktober 2020

www.schnappaufantik.de
mailto:theresa.schmidt@reha-limburg.de
mailto:heisseseis81@gmail.com
www.wm-aw.de
www.2-samkeit.de
www.2-samkeit.de
www.drk-kv-limburg.de/
pixabay.com
mailto:info@wekiss.de
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Zuverlässige Fachbetriebe kümmern sich um Ihr Fahrzeug

Service rund ums Auto

Rote Karte für Raser & Rowdies
DEKRA-Umfrage zu Verkehrskontrollen und Strafen

Die Mehrheit der Men-
schen in Deutschland
befürwortet härtere
Strafen für Verkehrs-
sünder – aber nur, wenn
es der Verkehrssicher-
heit dient. Das ist das
Ergebnis einer reprä-
sentativen Umfrage des
Instituts forsa im Auf-
trag von DEKRA. So sind
etwa acht von zehn (81
%) der Meinung, dass
bei gefährlichen Ver-
kehrsverstößen schnel-
ler als bisher Fahrver-
bote verhängt oder
Führerscheine eingezo-
gen werden sollten.

Ähnlich verhält es sich
mit der Forderung nach
mehr Verkehrskontrollen
und Blitzern. So spre-
chen sich rund zwei Drit-
tel (65 %) der Befragten
für mehr Kontrollen aus,
wenn diese an gefährli-
chen Stellen wie vor
Schulen und Kindergär-
ten oder an Unfall-
schwerpunkten stattfin-
den. Nur eine Minderheit
(27 %) ist dafür, dass flä-
chendeckend mehr
kontrolliert und geblitzt
wird. Nur 5 % sind kom-
plett gegen mehr Kont-
rollen. Die Höhe von
Bußgeldern betrachten
die Befragten durchaus
differenziert: Neun von

zehn (89 %) halten 20 Eu-
ro Bußgeld für das Nicht-
Bilden der Rettungsgase
für zu niedrig. Eine Mehr-
heit von 56 % hält 60 Eu-
ro für die Handynutzung
am Steuer für zu niedrig.
33 % halten dies für an-
gemessen, nur 9 % für zu
hoch. Andererseits hält
eine Zwei-Drittel-Mehr-
heit (65 %) 25 Euro Stra-
fe für Geschwindigkeits-
überschreitungen von 11
bis 15 km/h innerorts für
„angemessen“. Nur 27 %

wollen hier höhere Stra-
fen. Alles in allem halten
43 % das Niveau der
Bußgelder für Verkehrs-
verstöße für zu niedrig.
Nur wenig mehr (45 %)
halten das Niveau für an-
gemessen. Lediglich 7 %
der repräsentativ Befrag-
ten denken, die Bußgel-
der seien allgemein zu
hoch.
Höhere Strafen können
durchaus Einfluss auf die
Fahrdisziplin haben: Zwei
Drittel (65 %) der Füh-

rerscheininhaber unter
den Befragten geben an,
dass sie im Ausland vor-
sichtiger und langsamer
fahren, wenn sie wissen,
dass dort die Strafen hö-
her sind. Das Markt- und
Meinungsforschungs-
institut forsa hat für diese
Studie im Auftrag von
DEKRA bevölkerungsre-
präsentativ bundesweit
1004 Personen befragt.
(Bei Differenzen zu 100
% Antwortmöglichkeit =
„weiß nicht“.)

LokalAnzeiger
28. Oktober 2020 • Seite 7

Limburger Geschichte als Comic
Erste Episode widmet sich der Zeit des Grafen Konrad Kurzbold

LIMBURG. Die Limburger
Geschichte, zumindest
wichtige Phasen von ihr,
gibt es nun in Form eines
Comics. „Lobgesang aus
Limburg. Eine Zeitreise in
die Geschichte rund um
den Limburger Dom“ lau-
tet der Titel, der sich ein-
reiht in verschiedene Bän-
de zur „Deutschen Ge-
schichte im Comic“.

„Bildungscomic, aber kein
Bildungshammer“, be-
schreibt der Autor, Ver-
leger, Historiker und Kul-
turlandschaftsforscher Dr.
Thomas Dahms das von
ihm geschaffene Werk, das
in drei Episoden Ab-
schnitte aus der Limbur-
ger Geschichte themati-
siert. Erzählt wird nicht nur
mit vielen Fakten, son-
dern auch anhand von zahl-
reichen Bildern, die aus
der Feder des Zeichners
Alexander Pavlenko kom-
men, der schon seit vie-
len Jahren in der Dom-
stadt zuhause ist.
Begeistert von dem Band
zeigt sich Paul-Josef Ha-
gen als Vorsitzender des
Verkehrs- und Verschö-
nerungsvereins, der den
Comic in seiner Tourist-In-
fo anbietet. Hagen zeigt
sich überzeugt, dass die
erste Auflage zügig ver-
griffen sein wird und schnell
nachbestellt werden muss.
In Limburg und Umge-
bung gibt es den Ge-
schichtscomic zum Preis
von 14,90 € in der Buch-
handlung Schaefer in der
Bahnhofstraße sowie bei
„Buch und Wein“ in der Ro-
senstraße in Diez, in der
Buchhandlung Hämmerer
in Hadamar sowie in der
Tourist-Info in der Barfü-

ßerstraße in Limburg.
Mit der Idee, etwas über
Limburg zu machen, war
Alexander Pavlenko bei Hil-
mar von Schenck vom Lim-
burger Stadtmarketing vor-
stellig geworden. Mit da-
bei hatte er den Ge-
schichtscomic über den
30-jährigen Krieg, den er
gerade zusammen mit Tho-
mas Dahms fertiggestellt
hatte. „Die Idee fiel bei
uns auf fruchtbaren Bo-
den, wobei wir uns für
die Umsetzung mit der Lim-
burger Geschichte dann
auch etwas Zeit genom-
men haben. Rund zwei Jah-
re hat das Projekt in An-
spruch genommen“, so von
Schenck. Eingebunden
wurde dabei auch Stadt-
archivar Dr. Christoph Wal-

decker.
Dass die Zeichnung des
Comics aus der Feder von
Pavlenko stammen, sei ein
wahrer Glücksfall, unter-
streicht Dr. Thomas Dahms,
der für die Texte und die
Episoden verantwortlich ist.
Der in Limburg wohnen-
de Zeichner habe eine gro-
ße Liebe für Details, was
sich an dem beeindru-
ckenden Stadtbild auf Sei-
te 15 zeige, lade zu ei-
nem Blick um die Ecke
auf Kleinigkeiten ein. „Al-
le Personen und Orte in
dem Band sind ver-
bürgt“, so Dahms. Aller-
dings sei auch hier und
dort ein Augenzwinkern an-
gebracht, wenn den Le-
serinnen und Lesern Ak-
teure des Limburger Kar-

nevals begegneten oder Fi-
guren eines bekannten
Limburger Bäckers plötz-
lich in der Geschichte mit-
mischten. Der Comic sei ei-
ne Einladung, die Stadt
zu besuchen und sich auf
die Suche zu begeben,
so Dahms.
Die erste Episode des Co-
mics widmet sich der Zeit
des Grafen Konrad Kurz-
bold (10. Jahrhundert), der
das Stift St. Georg grün-
dete. In seiner Zeit wird
der Name des Ortes mit
„Lintburk“ überliefert. Der
Ort kontrollierte den Über-
gang über den Linter-
bach, einem Lahnzufluss.
Die zweite Episode spielt
im 13. Jahrhundert, als zeit-
gleich die Stadtmauer und
der Neubau der Stifts-
kirche, also der Dom, ent-
standen. Die zwei großen
Bauvorhaben banden alle
verfügbaren Arbeitskräfte.
Die dritte Episode führt
mit einem großen zeitli-
chen Sprung ins 19. Jahr-
hundert. In dem jungen
Herzogtum Nassau ent-
stand 1827 ein eigenes Bis-
tum für die Katholiken mit
Sitz in Limburg. Die Stadt
erlebte einen deutlichen
Aufschwung. 1864 bekam
dabei der mittelalterliche
Bau des Doms seine Süd-
türme, nahezu zeitgleich
(1865) erhielt die evan-
gelische Kirche ein re-
präsentatives Gotteshaus.
Der Comic über die Ge-
schichte Limburgs er-
scheint im Fachverlag für
Geschichtscomics, dem
Ostfalia-Verlag mit Sitz in
Osterwieck (Sachsen-An-
halt). Der Comic umfasst
38 Seiten und kostet 14,90
Euro, ISBN 978-3-96226-
023-1. -red-

Dr. Thomas Dahms (stehend) und Alexander Pavlenko
präsentieren das Titelbild des neuen Comics zur Lim-
burger Geschichte vor dem Dom. Foto: Stadt Limburg

Workshops der Lahn Artists
Der Herbst wird bei den angebotenen Kunstkursen bunt

LIMBURG. Den ganzen
Herbst hindurch werden
weiterhin künstlerische
Workshops angeboten.
Diese finden in der
Schaumburger Straße 17a
in Limburg in kleinen
Gruppen mit bis zu acht
Teilnehmern unter Einhal-
tung der geltenden Hygi-
enevorschriften statt.

Am Samstag, 31. Okto-
ber, geht es wieder in
„mit dem Skizzenblock un-
terwegs“ auf Entdeckungs-
reise mit der bekannten
Künstlerin Margit Dries. Ge-
wandert wird bei jedem
Wetter. Die dabei ent-
stehenden Eindrücke wer-
den mit schnellem Strich
festgehalten.
„Jedem Anfang wohnt ein
Zauber inne“. Kathrin Mock
bringt am Samstag, 7. No-
vember, Einsteigern die Ac-
rylmalerei näher. Hier kann
man Grundkenntnisse er-
werben oder auffrischen,
denn falsch machen kann
man gar nichts. Viel-
mehr lohnt es sich, oh-
ne Hemmungen diese ein-
fache Malweise kennen zu
lernen.
Ruth Mohr bietet am Sonn-
tag, 8. November, freies in-
tuitives Malen an. In die-

sem Workshop kann man
seine ureigene Kreativität
entdecken. Ausdrucksma-
len ist für jeden geeig-
net, denn es werden al-
le Sinne angesprochen.
Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Mit Gou-
ache-Farben kann an der

Staffelei auf großem Pa-
pier teilweise nach Mu-
sik gemalt werden. Die
Kursleiterin begleitet den
Malprozess ohne ihn ein-
zuengen oder zu len-
ken.
In dem Workshop „Das
Selbstporträt“ verspricht die

Künstlerin Anne Rether am
Samstag, 21. November,
viel Spaß. Ein Selbst-
porträt, das blind ge-
zeichnet wird, ist eine He-
rausforderung, die je-
doch enormen Spaß be-
reitet und einige Über-
raschungen vorhält.
Und zum Abschluss der
diesjährigen Kunstkurse
trifft am Sonntag, 22. No-
vember, bei Doris Happ
Collage auf Malerei. In die-
sem Workshop kann ei-
ne interessante Verbin-
dung von Malen, Zeich-
nen und Collagieren er-
lernt werden. Mit Acryl-
farben und Pastellkrei-
den werden die Colla-
geelemente (Seidenpa-
pier, Fotos, Stoffe, Zeich-
nungen etc.) zu einem Gan-
zen auf der Leinwand zu-
sammengefügt. Es ent-
steht eine spannende
Mischtechnik, deren ein-
zige Vorauss7etzung, die
Freude am Ausprobieren
und Gestalten ist.
Die detaillierten Beschrei-
bungen zu den einzel-
nen Workshops sind auf
der Homepage der Lahn
Artists: www.lahnartists.de,
zu finden. Anmeldungen
sind auch unter y 0177
060504 möglich. -red-

Farbenfroh geht es im Atelier der Lahn Artists zu.

Sperrung der L 3063 zwischen Runkel und Villmar
RUNKEL/VILLMAR. Hes-
sen Mobil saniert eine
Straßenstützwand an der
Landesstraße 3063 zwi-
schen Villmar und Runkel.
Bei dieser Instandsetzung
wird ein Erdrutsch verfüllt,
der sich im Bereich der
Straßenstützwand kurz vor

dem König-Konrad-
Denkmal in Fahrtrichtung
Runkel befindet. Um die-
sen Hangbereich wieder
aufzufüllen, wird bei den
nun anstehenden Arbeiten
eine Bewehrungsmatte
eingelegt und der Bereich
mit Beton verfüllt. Die Bau-

arbeiten, während denen
die L 3063 zwischen Vill-
mar und Runkel voll ge-
sperrt werden
muss, sollen am 20. No-
vember abgeschlossen
sein. Die Umleitung führt
in dieser Zeit über die L
3022 und die L 3365 über

Niederbrechen. Bis zum
Baustellenbereich bleibt
die L 3063 für Anlieger be-
fahrbar. Die Kosten für
diese Arbeiten betragen
knapp 90 000 (inklusive
der Verkehrssicherung)
und werden vom Land
Hessen getragen. -red-

KBM Motorfahrzeuge GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz
Verkauf und Service
Limburger Straße 62
65555 Limburg-Offheim
Tel. 06431-5006-0 • Fax 06431/500666
www.kbm.de

GmbH & Co. KG

Walramstraße 33
65510 Idstein
Tel.: 06126 9362 0
info@eren-burggraf.de
www.eren-burggraf.de

Mehrmarken Händler

Service,
der ankommt!

Service,
der ankommt!

Weichel
AUTOHAUS Am Stotz 2, 65618 Selters-Eisenbach

Telefon 06483/91990
renault.kia.dacia@ah-weichel.de

Autohaus

Limburg
Offheimer Weg 66 · Limburg

Telefon (06431) 9535-0

Autohaus

Erlemann KG
65606 Villmar · Weilburger Str. 30

Telefon (06482) 4777

Ihre freundlichen Opel-Partner

G
m
b
H

www.peugeot-kaiser.de www.peugeot-camberg.de

Limburger Str. 51-53
65604 Elz
06431/95300

Robert-Bosch Str.  4
65520 Bad Camberg
06434/4019

Vertrags- u. Servicepartner • Neu- u. Gebrauchtwagen

In der Struth 11 | 65620 Waldbrunn
Tel.: 06479/250010 | Fax: 06479/2500120
ford-diefenbach.waldbrunn@t-online.de
www.autohaus-diefenbach-waldbrunn.de

Gottlieb-Daimler-Straße 1
65614 Beselich

Telefon 06484 91 31-0
Telefax 06484 91 31-20 www.orth-automobile.de

Service

www.orth-automobile.de
mailto:ford-diefenbach.waldbrunn@t-online.de
www.autohaus-diefenbach-waldbrunn.de
www.peugeot-camberg.de
www.peugeot-kaiser.de
mailto:renault.kia.dacia@ah-weichel.de
mailto:info@eren-burggraf.de
www.eren-burggraf.de
www.kbm.de
www.lahnartists.de


Gültig vom 29.10. bis 31.10.2020 (KW44)
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
Für Druckfehler keine Haftung.

Globus Gebäck
verschiedene Sorten,
sortiert, 1 kg = 14.25

Globus
Butterstollen

Lebkuchen Platte
2 Stück, 1 kg = 9.00

Baumkuchen Ring
Zartbitter oder Vollmilch,
1 kg = 15.00

4445555000
300 g

2227770
300 g

285
200 g

�

Mandelstollen
mit Amarenakirschen,
1 kg = 8.19

222299999
365 g

�

�

�
sortiert, 1 kg = 14.25�

Baumkuchen Ring  
Zartbitter oder  Vollmilch,

�
Zartbitter oder  Vollmilch,
1 kg = 15.00

�

Lebkuchensahnerolle
1 kg = 10.88

Gebäckspezialitäten aus eigener Herstellung

Der pure Genuss

435
400 g

� 55599
1 kg

globus.de/limburg

Globus Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Limburg
Mundipharma Straße 1
65549 Limburg

(Sitz: Am Wirthembösch, St.Wendel)

Unsere Öffnungszeiten:
SB-Warenhaus:
Montag–Samstag: 08.00–21.00 Uhr
Sonn- und feiertags geschlossen.

Tankstelle:
24 Stunden, 7Tage geöffnet.
Nur Kartenzahlung möglich.

Telefon:
Kundeninformation: 06431 2120-0

Internet:
Besuchen Sie uns online. Da haben
wir rund um die Uhr geöffnet.
globus.de/limburg

Email: info-sbwlmb@globus.de

Alle Angebote finden Sie unter globus.de sowie in der Mein Globus-App.

Bauernkuchenverkauf
vvvooommm 222999.1111000. bbbiiisss 333111.111000.2220002222000, aaabbb 111000.000000 UUUUhhhrrr

Bauernkuuuchennn
verschiedeeene Sooorttrten,
ein ganzerrr Kuchhhen = 24.00

200
Stück

In
unserer

Mall.

Solange
der Vorrat

reicht.

globus.de
globus.de/limburg
mailto:info-sbwlmb@globus.de
globus.de/limburg

